
436 Nachrichten.

Das oben S. 209 angeführte Fragment des Schwaben­
spiegels besteht aus zwei Pergamentstreifen, die in einer 
Handschrift des Böhmischen Museums zu Prag gefunden 
wurden und die der von Pertz, Arch. X, beschriebenen alten 
Handschrift des Rechtsbuchs angehören.

Von dem ‘Codex Altenberger’, in welchem 1481 der 
Hermannstädter Bürgermeister Thomas Altemberger (so schreibt 
er sich selbst) das Schwäbische Landrecht, das Magde­
burger Stadtrecht und das Iglauer Recht zusammen­
schreiben liess, hat G. Lindner, Prof. in Klausenburg, einen 
Abdruck herausgegeben (Klausenburg 1885), welcher leider als 
durchaus mangelhaft bezeichnet wird, s. Mitth. d. Inst. VI, 4, 
S. 658—661.

Der Verfassungsgeschichte von Goslar von Dr. A. Wolf­
stieg (Berlin, W. Hertz 1885) sind nach den Originalien des 
Stadtarchivs S. 92 eine Vorlage für ein königliches Privileg 
der Münzer, aus K. Rudolfs Zeit, und S. 94 die städtischen 
Statuten von 1290 beigegeben.

In der Ztschr. des hist. Vereins für Niedersachsen 1885, 
S. 129—162, veröffentlicht Adolf Ulrich die bisher nicht 
bekannte älteste Form der Statuten der Stadt Göttingen 
von 1330 bis 1345, mit Nachtrag von 1354, aus den noch im 
Archiv der Stadt verwahrten Wachstafeln, auf welchen sie von 
1344 an verzeichnet wurden, und so, wie das beigefügte Register 
zeigt, längere Zeit in Gebrauch blieben. Im Beginn des folg. 
Jahrhunderts wurden sie in ein Pergamentbuch übertragen, 
aus welchem sie von Pufendorf mit zahlreichen Fehlern ab­
gedruckt sind. Ebenda, S. 174—182, giebt A. Ulrich auch 
eine genaue Beschreibung des ‘Vetus copiale’ der Stadt Han­
nover, mit Berichtigungen des gedruckten Textes.

Die von Maassen aufgefundenen Acten einer Synode zu 
Mâcon im Jahre 855 bespricht E. Caillemer in den 
Mémoires de l’Académie de Lyon, Classe des lettres XXII, 
S. 185ff. Derselbe handelt XXI, S. 367ff. im Anschluss an 
eine frühere Abhandlung Maassens über die Auszüge und Er­
läuterungen des Florus zu einigen der Sirmondschen Consti­
tutionen, die sich auf seinen Streit mit dem Bischof Moduin 
von Autun beziehen.

In dem Archivio della R. società Romana di storia patria 
Vol. VIII, Heft 3 und 4, handelt Stevenson ausführlich über 
die Collectio canonum des Deusdedit, von deren Codex 
Vatican. 3833 zwei Blätter in Phototypie in den Monumenti 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


